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«Siesta inbegriffen»

Man wird niemals besser
als von sich selbst bedient.

Romain Rolland

Als Ritter Schorsch nach Kriegsende das zerschlagene
Deutschland bereiste, begegnete er in einer Freiburger
Weinstube, wenn er sich richtig erinnert, einem sehr

würdigen alten Herrn. Ueber die Gläser hinweg kam es

bald zu einem Gespräch, in dessen Verlauf der deutsche

Partner zu erfahren wünschte, ob denn in der Schweiz
das Cafe complet immer noch so vorzüglich wie in
früheren Zeiten sei. Es handle sich da, gab der Ritter zur
Antwort, in der Tat um eine helvetische Konstante, die

intakt geblieben sei. Worauf der alte Herr zu
erzählen begann, weshalb ihn das Frühstück in den
schweizerischen Gaststätten so besonders interessiere:
Er habe nämlich als junger Journalist in der
«Frankfurter Zeitung» einmal über das deutsche
Gastgewerbe geschrieben und bei dieser Gelegenheit den

Wirten des Kaiserreiches auf den Kopf zu erklärt, man
müsse schon ins Basler Bahnhofbuffet reisen, um in
den Genuß eines Cafe complets zu kommen, das diesen

Namen auch wirklich verdiene. Worauf der deutsche

Wirteverein die «Frankfurter Zeitung» boykottierte und
das Blatt 2000 Abonnemente loswurde. Der Verleger,
ein weiser Mann, ließ den jungen Schreiber vortraben und

gab ihm nichts weiter als die Lehre mit, niemals einen
Berufsstand pauschal zu verdonnern; denn das könne
immer nur auf Ungerechtigkeiten hinauslaufen.

Erlaubt hingegen ist es, einen Berufsstand, die hiesigen
Wirte zum Beispiel, anzuregen - und zwar dazu, nicht

nur Gaststätten «mit Kegelbahn» oder, noch viel
häufiger, solche «mit Parkplätzen» anzupreisen; der
Ritter nämlich, wenn er unterwegs ist und irgendwo
zum Mittagessen zukehrt, kann zwar seinem Wagen Ruhe

gönnen, nicht aber sich selber. Wo, fragt er, gibt es jenes

köstliche Etablissement, das ihm nicht nur ein stärkendes

Mahl, sondern hinterher ein halbes oder ganzes
Stündchen Siesta auf einem Liegestuhl offeriert? Wäre
das ein Vergnügen! Einfach so: «Trinkgeld und Siesta

inbegriffen.» Bieridee? Kein Platz, kein Garten, und
überhaupt? Aber die Sehnsucht nach der Siesta bleibt.

NEBELSPALTER 5


	Ritter Schorsch sticht zu

